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A U S Z E I C H N U N G E N

2018  Deutscher Engagementpreis in der Kategorie „Leben bewahren”

 Umweltpreisträger Rheinland Pfalz zum Thema „Wasser ist Leben”

 Start Green Sonderpreis „Neue Perspektiven” 

 Preisträger SWR Ehrensache

 Preisträger Ideenfutter Wettbewerb  
 in der Kategorie Sport (Schleswig Holstein)

 1. Platz beim Zukunftspreis Heimat der Volksbank Rhein Ahr Eifel

2015  2. Platz beim Umweltpreis Kreis Mayen Koblenz 



ARD
ZDF
Deutsche Bahn Mobil Magazin
Die Welt
Focus online
SWR Fernseh
SWR Radio
WDR
WDR 5 Radio
Öko Test
Rheinzeitung
Mannheimer Morgen
Münsterland Zeitung
Kölner Express
Kölner Stadtanzeiger
DRF TV
Das Ding
Flüsse Magazin
Greenpeace Magazin
Kanu Scene Magazin
DKV Kanu Magazin
enorm Magazin
Forum nachhaltig Wirtschaften
ECO-World
UN Dekade
Utopia
Schrot und Korn
Europäische Woche der Abfallvermeidung
Isso Koblenz
The Changer
Rotary Club Koblenz-Mittelrhein
Landesamt für Umwelt, Wasserschutz und Gewerbeaufsicht
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur und Verbraucherschutz NRW
Bundesministerium für Bildung und Forschung
Ministerium Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten RLP
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Von Frauke Fruth, FB 66.5                                                                             

Gewässerverschmutzung 

 auch in Braunschweig ein Thema!

Die zunehmende Verschmutzung unserer 
Meere ist gegenwärtig ein viel diskutier-
tes Thema. Doch auch die Flüsse, die ja 
nun mal irgendwann ins Meer münden, 
transportieren immer mehr Abfälle – am 
Ende ins Meer.

Was tun, um das Bewusstsein der Braun-
schweiger dafür zu schärfen, dass jeder 
Einzelne ein wenig zur Sauberhaltung der 
Meere beitragen kann, indem er sein eige-
nes Umfeld sauber hält - auch und gera-
de, wenn er gar nicht am Meer lebt?

In einem Artikel einer Kanuzeitschrift las 
ich erstmals von Stephan Horch. Ste-
phan ist hauptberuflich Fotodesigner und  
privat Hobbypaddler. Mit seinem Kajak 
auf dem Wasser ist ihm der viele Unrat 
an den Ufern und in Büschen und Bäu-
men aufgefallen. Er begann, die Abfälle zu 
sammeln, zu arrangieren und zu fotogra-
fieren. Fotokunst aus Abfall. Und er grün-
dete die Initiative „cleanriverproject“, die 
zwischenzeitlich ein eingetragener Verein 
ist. Mit seinem cleanriverproject geht 
Stephan auf Tour. Sogar im Umweltbun-
desamt hat er schon ausgestellt. 

Ich war beeindruckt von seinem Engage-
ment und fragte per Mail an, ob er sich 
vorstellen könne, auch die Oker einmal 
von Abfall zu befreien und die gefundenen 
Abfälle in seinen großformatigen Postern 
künstlerisch darzustellen. Stephan sagte 
zu und so kombinierten wir am Ende den 
Stadtputztag und eine Müllsammelaktion 
auf der Oker mit der europäischen Abfall-
vermeidungswoche und einer Ausstellung 
der aus dem Braunschweiger Okerabfall 
entstandenen Fotokunst. 

Für die Ausstellung wurden 12 Moti-
ve ausgewählt. Diese Motive haben wir 
auch in einem Kalender für das Jahr 2017  
zusammengefasst. Der Kalender im For-
mat A 3 kann für 5 Euro bei der Abteilung 
Stadtentwässerung und Abfallwirtschaft 
erworben werden. 1 Euro des Kaufprei-
ses wird für einen Umweltschutzzweck  
gespendet werden. 

Am 28. Oktober trafen wir uns mit  
Stephan Horch im Brawo-Park, um die 
Ausstellung vorzubereiten. Der Bra-
wo-Park hatte sich freundlicherweise  
bereit erklärt, uns seine Räumlichkeiten 
zu überlassen. So hofften wir auf größt-
mögliche Aufmerksamkeit durch die  
hohen Besucherzahlen in der sogenann-
ten Mall. Den ganzen Freitag arrangier-
ten wir die großen Bilder an verschiede-
nen Stellen des Zugangsbereichs zu den  
Geschäften. Am Ende waren wir sehr zu-
frieden und auch einigermaßen erledigt. 
Besonders Stephan, der bereits um 3 Uhr 
in der Früh aufgebrochen war und außer-
dem den ganzen Tag in luftiger Höhe auf 
der Leiter arbeitete, wirkte ausgespro-
chen geschafft. 

Die Eröffnung der vier-
wöchigen Ausstellung am  
29. Oktober entschädig-
te uns für Vieles. Unser 
Baudezernent Herr Leuer 
sprach ebenso ein Gruß-
wort wie der Geschäftsfüh-
rer von ALBA, Herr Fricke.  

Stephan Horch erläuter-
te sein Projekt und for-
derte die Umstehenden 
zum Schauen und Abfall-
vermeiden auf. Und dann  
signierte Stephan noch die 
Kalender, die an diesem 
Abend verkauft wurden. 

Es war eine wirklich gelungene 
Veranstaltung, der ich ein we-
nig mehr Zuspruch gegönnt 
hätte. Leider war die Presse 
auf die Einladung zur Ausstel-
lungseröffnung nicht einge-
gangen und hat auch im Vor-

feld nicht darüber berichtet. Daher hatten 
nur wenige Kenntnis von unserem Pro-
jekt, obwohl wir Plakate geklebt und Flyer  
verteilt hatten. 

Entsprechend gibt es auch noch Kalender. 
Wer mag, kann sich also gerne für 5 Euro 
noch einen Kalender in der Abteilung  
abholen. Es lohnt sich. 

Plakat zur Ausstellungseröffnung 
(das Bild ist gleichzeitig Titelbatt des Kalenders)

Das Motiv des 
Monats Au-
gust

Aufbau der Ausstellung

Der Künstler Stephan Horch während der Aus-
stellungseröffnung
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Flüsse

island wo Gletscher zu flüssen werden 
russland flieGenfischen mit bärenGarantie 
slowenien zu fuss und mit dem rad entlanG der soČa

Unterwegs
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Pressespiegel vom 17.08.2018 / Mannheimer Morgen 
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Viertklässler aus Wessum machen
Kunst aus Müll
Künstler wirbt mit Projekt für saubere Flüsse
und Meere
WESSUM Wenn Artur Bundeskanzler wäre, würde er Plastiktüten verbieten. Artur ist
neun Jahre alt und hat, wie die anderen 67 Viertklässler der Kappenberg-Schule in
Wessum, viele Ideen, wie man die Umwelt schützen kann.

Der Müllberg, den die 4a gesammelt hat. Er bietet den Stoff, aus dem Kunst entsteht. Foto: Christiane Hildebrand-Stubbe

Nach normalem Unterricht sieht das nicht aus, was sich da in der Klasse 4a der Kappenberg-
Schule in Wessum tut: In der Mitte des Raumes türmt sich Müll – ausgebreitet auf einer
Plastikplane. Um ihn herum stehen Mädchen und Jungen, beäugen den Inhalt. Alle tragen
Handschuhe. Und immer wieder ziehen die Schüler einzelne Objekte aus dem Müll – Flaschen,
Handys, Safttüten und sehr viel mehr. Das alles haben die Kappenberg-Schüler am Samstag beim
„Dorfputz“ aus der Landschaft gefischt. Und jetzt soll daraus Kunst werden. Genauer: Sie alle sind
Akteure beim großen Kunstprojekt von Stephan Horch, der deutschlandweit als Fotokünstler für
saubere Flüsse und Meere wirbt. In Ahaus ist es für ihn die erste Kooperation mit einer Schule.

Viele positive Reaktionen

Artikel Druckansicht https://www.muensterlandzeitung.de/Staedte/Ahaus/Kuenstler-wir...
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